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A Berlin 18 Jan Jm Staatshaushaltsetat für
1888/89 ſind bezüglich der Verwaltung der indirekten Steuern
3,500,000 M zur Beſoldung der infolge der Reichsgeſetze über
die Branntweinbeſtenerung und die Zucker
beſteuerung

oll und Steuererhebung und Kontrolle in Anſatz gebrachtSe t Ueberſicht des Mehrbedarfs an Beamten nach

beiden tungen hin iſt zur Zeit noch nicht möglich weil die
Ausführungsvorſchriften zu dem Branntweinſteuergeſetze wart
nur proviſoriſch erlaſſen ſind und ſich bei der praktiſchen Hand
abung derſelben fortgeſetzt neue auch für die Bemeſſung desKeſeibernſs wichtige Geſichtspunkte ergeben während zu

dem Geſetze über die
beſtimmungen überhaupt noch ausſteht Das genannte t
quantum iſt als vorläufig ausreichend erachtet worden Der
genaue Nachweis über die Zahl und die Art der Stellen ſoll
im nächſten StaatshaushaltsEtat geführt werden Von
ſeiten des ſchleſiſchen Zweig vereins der Rüben

er Fabrikanten Breslau des anhaltiſchen

uckerſteuer der Erlaß der Ausführungs

weigvereins für Rübenzucker Fabrikanten zu
arnsdorf und des rheiniſchen Zweigvereins deutſcher

Rübenzucker Fabrikanten zu Düren waren dem Bundes
rath Eingaben zugegangen welche eine Steuerermäß igung
für den zur Bereitung von Wein Bier c verwendeten Zucker
zum Gegenſtand hatten Dieſen Eingaben iſt jedoch wie man u
erfährt keine Folge gegeben worden

Der Kronprinz hat auf die Glückwunſchadreſſe der
evangeliſchen Geiſtlichkeit Berlins folgende Antwort
an den Generalſuperintendenten Dr Brückner erlaſſen

Sie haben mit der evangeliſchen Geiſtlichkeit Berlins in
gemeinſamer Fürbitte meiner gedacht und mir wohlgemeinte
freundliche Glückwünſche zum Jahreswechſel überſandt J
danke aufrichtig für dieſes Zeichen warmer Theilnahme und
gebe zuverſichtlich der Hoffnung Raum daß mit Gottes Hilfe
meine Geſundheit ſich bei fortſchreitender Geneſung ſtärken und
befeſtigen wird

San Remo 7 Jan 1888
gez Friedrich Wilhelm

Kronprinz

Der Bundesrath hält am Donnerstag eine r
ab Auf der Tagesordnung derſelben ſteht u a der Antrag
des Reichskanzlers aufgrund des Münzgeſetzes eine Be
ſtimmung zu treffen daß vom 1 April 1888 an fremde
Scheidemünzen in Zahlung weder noch genommen
werden dürfen die Vorlage betr die Ergänzung des Reichs
haushaltsetats in welcher die Forderungen für die Errichtung
der Botſchaft in Madrid für die Herbeiſchaffung der noch in
Olympia zurückgebliebenen Architekturſtücke und für den Ankauf
der Telegraphenkabel zwiſchen Borkum und Loweſtoht und
zwiſchen Greetſiel und Valentia enthalten ſind der Vertrag
mit den Niederlanden betr die Nordſeefiſcherei und mehrere
Ausſchußberichte darunter auch derjenige über die Ausprägung
von Goldkronen

Jm Etat des Handels miniſteriums ſind wie wir
bereits vor längerer Zeit mitzutheilen in der Lage waren
r Summen als bisher für die Unterſtützung von Fort
ildungsſchulen und gewerblichen Lehranſtalten

eingeſtellt worden Was die erſteren betrifft ſo heißt es
darüber im Etat

Die Zahl der Fortbildungsſchulen befindet ſich im
Zunehmen zugleich iſt das Beſtreben der Staatsregierung mit
Erfolg darauf gerichtet daß die Zahl der wöchentlichen Unter
richtsſtunden an den einzelnen Anſtalten vermehrt und der
Unterricht da wo er bisher auf die Wintermonate beſchränkt
geweſen iſt während des ganzen Jahres ertheilt ſowie daß die f
ortsſtatutariſche Verpflichtung zum Beſuche der Schulen wo
ſie ſich noch nicht auf alle unter 18 Jahre alten re
Geſellen Gehilfen und gewerblichen Arbeiter erſtreckt ſo weit
ausgedehnt wird wie geſetzlich zuläſſig Die Folge hiervon iſt
eine erhebliche Steigerung der Unterhaltungskoſten und ſomit
auch der von ſeiten des Staates zu leiſtenden uſchüſte Umdieſelben gewähren zu können t eine Erhöhung der ver
fügbaren Mittel um den Betrag von 40,000 M erforderlich

Was die gewerblichen Fachſchulen betrifft ſo wollen wir

43 Teo von Windheim
Zeitroman von Max Ring
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XX
Jn dem reizenden verſchwiegenen Boudoir der Gräfin Planitz

r Leo und beſprach mit ihr ſeine Ausſichten und Pläne für
ie Zukunft im vertraulichen Téte téète ſicher vor jeder

Störung und allen gefürchteten Lauſchern nachdem ſie dem
Diener die Weiſung ertheilt hatte daß ſie für niemanden zu
Hauſe ſei

Endlich ſagte er mit triumphirendem Lächeln ſtehen wir
am Ziele Das Gericht e auf meinen Antrag das Ent
mündigungeverfahren eingeleitet und ich zweifle nicht daran
daß die Entſcheidung ganz nach Wunſch ausfallen und mir die
Vormundſchaft über meine unzurechnungsfähige Frau über
tragen werden wird

Das freut mich, entgegnete die Gräfin daß Ihnen alles
bis jetzt ſo geglückt iſt Trotzdem müſſen wir vorſichtig ſein
und alles vermeiden was Verdacht erregen kann Wir dürfen
uns nicht verſchweigen daß der Fall ein ungewöhnliches Auf
ſehen in der Geſellſchaft macht und allgemeine Theilnahme
erregt Die alte Generalin v Zieren iſt außer ſich und läßt
es nicht an en Bemerkungen und hämiſchen Aeußerungen
über uns beide fehlen Wie ich von Mohrbach höre der ſich
ganz beſonders für das Schickſal der Kranken intereſſirt und

rn 5 n r Dorn ſoll ſie vor n Tagen an
en Dberpraſidenten geſchrieben und ihn aufgefordert habenſich ſeiner Tochter anzunehmen s

Das alles, erwiderte Leo mit ſeiner gewöhnlichen leichten
uverſicht3 ht macht mir keine Sorgen Die Generalin iſt als

u Klatſchſchweſter bekannt und findet keinen Glauben
uch iſt ſie ſoviel ich weiß mit dem Oberpräſidenten zer

allen ver allen Skandal r und ſchon aus Rückſicht au
hre Schweſter wenn nicht aus Trägheit ſich paſſiv verhält

Dagegen lauten die Zeugniſſe der beiden Aerzte und die Aus
ſagen des Jnſpeltors und ſeiner Frau ſo klar und un

1 Veilage

erforderlichen neuen Beamten der

ffrei aufathwmen

nur hervorheben daß in e wo bisher eine gewerblichene üle beſtanden at eine wer chen und
en tgewerbeſchule errichtet werden ſoll Der Staat ſoll als

Zuſchuß zur Erhaltung derſelben jährlich 12,780 M auf
bringenUnterrichtsweſens in der Provinz Pommern ſagt re Etat

d ovinz Pommern beſteht eine alte faſt ganz aue Militärtuchen beſchränkte Tuchmnduſtrie
Sollte die Militärverwaltung aufhören von dort einen großen
Theil ihres Bedarfes z beziehen ſo würden die Fabrikanten
Siſs e e u den mit einer ſo einſeitigen in

entgegengehen Umdukegen Viilaltng verknüpften Gefahren zu begegnen und

um die in manchen iehungen zurückgebliebene Webereiwelche in den Kreiſen burg und Nummels ihren
Hauptſitz hat konkurrenzfähiger zu machen wird beabſichtigt
in Falkenburg eine vollſtändig eingerichtete Webeſchule in
Rummelsburg eine kleinere beſonders für diejenigen welche
eine auswärtige Anſtalt nicht beſuchen können beſtimmte Lehr
werkſtätte einzurichten Die beiden Städte ſind bereit die
nöthigen Baulichkeiten aufzuführen und mit Unterſtützung der
größeren kommunalen Verbände einen Theil der laufenden
Unterhaltungskoſten zu tragen Letztere ſind für die falken
burger Anſtalt auf jährlich 13,800 für die rummelsburger
auf 4800 M zu veranſchlagen wovon der Staat zwei Drittel
mit bezw 9200 M und 3200 M zu übernehmen haben würde

Jn Einbeck in der Provinz Hannover ſoll eine bisher private
kleine Webeſchule zu einer von der Stadt und dem Staate

unterhaltenden den Bedürfniſſen der in dortiger Gegend
im Auffchwung begriffenen Weberei entſprechenden Schule um

chießen Unter den einmaligen und außerordentlichen Aus
gaben des Etats für das e men figuriren die
gewerblichen Schulen gleichfalls mit namhaften Bekrägen So
a gefordert für bauliche und r Einrichtungen bei der
Nuſterbleiche zu Solingen 21,880 M zu baulichen Ver

Ich änderungen in dem Gebäude der eingehenden Gewerbe und
andelsſchule zu Kaſſel um daſſelbe für die gewerbliche
eichen und Kunſtgewerbeſchule zu verwenden 29,950 zur

Ausrüſtung der Webeſchule zu Einbeck mit Maſchinen Webe
ſtühlen und ſonſtigen Lehrmitteln 10,000 zur Ausrüſtung
der Webeſchule in Falkenburg Reg Bez Köslin 20,000
zur Ausrüſtung der Webereilehrwerkſtätte zu Rummelsburg
Reg Bez Köslin 5000 M und zur Abhaltung von Kurſen
für Zeichenlehrer an Fortbildungsſchulen 17,600 M

W Die kirchlich liberale Richtung wie ſie durch den
Bremiſchen Proteſtantenverein repräſentirt wird hat
ſich bisher von aller kirchlichen Miſſionsthätigkeit ferngehalten
Wenn der Proteſtantenverein jetzt dieſer Je ſich freundlich
gegenübergeſtellt hat ſo geſchah es weil durch die Gründung des
neuen Allgemeinen evangeliſchproteſtantiſchen Miſſionsvereins
ein Werkzeug geſchaffen wurde das ger war im Sinne einer
liberalen Auffaſſung zu wirken und weil derſelbe ſeine Thätigkeit
vor allem auf die alten Kulturvölker des Oſtens beſonders Chinas
und Japans richtete Und hier ſcheint in der That ein ſchöner

Erfolg nicht ausgeſchloſſen wenn man bedenkt daß dieſe in ihrer
jahrtauſendjährigen Abſchließung verknöcherten Nationen in gder
letzten Zeit r haben von neuem zu lernen und un
ermüdlich beſtrebt ſind die europäiſche moderne Kultur in ſich
auf zyekwen und zu verarbeiten Dies wurde dem freiſinnigen
Publikum Bremens nahe gebracht durch einen Vortrag den
Prediger Ritter aus Potsdam am 11 Januar im Bremiſchen
Proteſtantenverein über das neueſte Miſſtonswerk in Japan
hielt Der Redner wies hin auf die unerwarteten Erfolge welche
der erſte Miſſionar des Vereins der ſchweizer Pfarrer Spinner
in der kurzen Zeit ſeines Wirkens beſonders in den gebildeten
Kreiſen Japans zu verzeichnen gehabt hat Die japaniſche Be

r w ſich dieſer freiſinnigen Miſſion welcher es nicht
hauptſächlich um die Gewinnung einzelner Seelen ſondern um
die Verbreitung chriſtlicher Moral und Weltanſchauung zu thun
iſt um ſo ar e an als die Denkart der Japaner von Natur
eine durchaus klare und rativnoliſtiſche iſt Jm Jahre 1890
indet in Japan die erſte Nationalverſammlung ſtatt und hier

könnte ein großer Schritt gethan werden zur Gründung einer
freiproteſtantiſchen japaniſchen Nationalkirche Daher gilt es alle
Kräfte aufzubieten und es wäre wünſchenswerth daß für dieſes
Werk welches zu den weitgehendſten Höfſfnungen berechtigt mög
lichſt weite Kreiſe gewonnen werden

J J

Dei daß das Gericht an ihrer Wahrheit nicht
zweifeln kann

Und doch ſollen wie mir Mohrbach ſagte in letzter Zeit
verſchiedene Fälle vorgekommen ſein in denen ſich die Richter
nicht an die Zeugniſſe der Sachverſtändigen kehrten ſondern
nach eigenem Ermeſſen und nach dem Eindruck den die
Kranken auf ſie machten ſelbſtändig urtheilten

Zum Glück iſt der Referent in der Sache ein alter Be
kannter der die beſte Meinung von mir hat Es fiel mir
daher auch nicht ſchwer ihn von der Richtigkeit der ärztlichen
Anſichten und der Nothwendigkeit des Entmündigungsverfahrens
zu überzeugen da Armgard ſelbſt mir dazu die nöthigen Be
weiſe lieferte Jhre eingeſtandene Verſtimmung und tiefe
Melancholie ihre Antipathie gegen meine Mutter ihr Miß
trauen gegen den Inſpektor und deſſen Frau ihre Klagen über
mich ihr Verkehr mit meinen politiſchen Gegnern und das
dieſen gegebene Diner in Grunau kurz alle dieſe aktenmäßig
feſtſtehenden Thatſachen und Extravaganzen machten einen ſo
tiefen Eindruck auf den Richter daß ich mit Ruhe der Ent
ſcheidung entgegenſehen darf

Und was hören Sie von der Kranken
Wie mir die Mutter ſchreibt ſcheint Armgard ruhiger zu

ſein und ſich in ihr Schickſal zu finden weshalb ſie ihr auch
geſtattet auf kurze Zeit das Bett zu verlaſſen und in den
hre zu gehen da die Aerzte eine leichte Bewegung verordnet

aben

Das hätte ich nicht erlaubt Wie leicht kann ſie da nicht
Verbindungen anknüpfen oder gar heimlich entfliehen

Dafür iſt hinſänglich geſorgt da r den Garten nur in
Begleitung der Mutter oder der Frau Inſpektor betreten und
nicht verlaſſen darf Auch wird ſie nicht lange mehr in
Grunau bleiben in einigen Tagen kommt ſie in die Anſtalt
des Sanitätsraths Melcher aus der ſie ſo leicht nicht ent
weichen kann

Jch wünſchte daß ſie erſt dort wäre und die Entmündigung
ſchon ſtattgefunden hätte Dann könnten wir endlich wieder

Es iſt wirklich die höchſte Jeit meine
Gläubiger wollen nicht länger warten und drohen mich zu
verklagen Woher ſoll ich das Geld nehmen wenn Sie mirnicht ſelfen können

Bezüglich der Entwickelung dieſes Zweiges des

einen Webemeiſter einer ſchweren M

eneet werden Der Staat ſoll dazu jährlich 4000 M zu
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Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt
Dr Faſdelting u a

Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten

Den erſten Punkt der Tagesordnung bildet die Fortſetzung
der erſten Berathung des von dem Abgeordneten
Munckel eingebrachten Geſetzentwurfs betreffend

die Abänderung der 88 73 und 80 des Gerichtsverund faffungsgeſetzes Zuſtändigkeit der Schwurgerichte
Der Geſetzentwurf will politiſche und Preßvergehen vor das

Forum der Schwurgerichte verweiſen Die Berathung war vor
den Weihnachtsferien vertagt worden

Abg De Marquardſen natl Prof in Erlangen äußert
den lebhaften Wunſch daß die Beſtimmungen die für verſchiedene
Theile Deutſchlands namentlich für Baiern beſtehen eine Aus
dehnung auf das ganze Deutſche Reich erfahren Was die weitere
Ausdehnung auf eine Reihe politiſcher und Preßvergehen betreffe
ſo habe Abg Dr Windthorſt ſchon hervor heben daß dieſelbe
nicht die geringſte Ausſicht auf Annahme r 1884 vom
Kollegen Philipps und anderen geſtellte dem Munckel ſchen faſt
gleiche Antrag ſei im Reichstag nicht zur Berathung ge
kommen Herr Abg Dr Marquardſen erklärt im Namen ſeiner
Freunde daß er unter dieſen Verhältniffen nicht für Verweiſung
an eine Kommiſſion und im Plenum gegen den Antrag ſtimmen
werde

Abg Träger fr a wegen Unruhe im Hauſeſchwer zu verſtehen wendet ſich aggen die Ausführungen des
bg Marquardſen und fährt fort Am ſchärfſten hat ſich gegen

den W der Herr Abg Dr Hartmann ausgeſprochen welcher
auch der Materie wegen ſich gegen denſelben erklärte Er brachte
alles gegen den Antrag vor was früher ſchon vorgebracht war
und ſprach namentlich davon daß wir die Abſicht hätten der
Preſſe ein beſonderes Privilegium zu ſchaffen Er warnte auch
davor an dem jetigen Zuſtande zu rütteln in dem die Preſſe
ſich befindet Man kann ſagen der Umſtand daß Preßvergehen
nicht vor die Geſchworenen gehören iſt eigentlich eine Ausnahme
Es mag bedenklich ſein aus politiſchen Geſichtspunkten allein
Preß und politiſche n zu beſtrafen aber aus politiſchen
Gründen Preßvergehen der Zuſtändigkeit der Geſchworenen zu
entziehen iſt bedenklich Jn Oeſterreich ſind im Jahre 1869 die
Schwurgerichte blos für Preßvergehen wieder eingeführt worden
Auch in Preußen im Abgeordnetenhauſe war man in den 60 er
Schet einem derartigen Geſetzentwurfe zugeneigt und bei der

affung unſeres neuen a war dieMajorität für die Ausdehnung der e e Schwur
gerichte Durch die Ablehnung dieſes Antrags ſeitens der ver
bündeten Regierungen iſt ein bedenklicher Riß in die Einheit
unſerer Rechtspflege gemacht denn es giebt Gebietstheile in
W in welchen dieſe Kompetenz der Schwurgerichte
thatſächlich vorhanden iſt Beim Beginn unſerer unterbrochenen
Berathung iſt Herr D Hartmann auf den Chemnitzer Sozialiſten
prozeß zu ſprechen gekommen er hat geſagt daß das Reichs
gericht in dieſer Sache geſprochen habe und das Urtheil
deſſelben ſei maßgebend Meine Herren Dieſe Prüäjudiz
wirthſchaft oder Mißwirthſchaft iſt doch ein wunder Punft
in unſerer Juſtiz Die Beruſung auf ein Urtheil des Reichs
gerichts enthebt allerdings den Richter der Verantwortlichkeit
für ſein Urtheil und es erſpart ihm Arbeit Die Geſchworenen
binden ſich nicht an ſolche Urtheile des Neichsgerichts ſondern
ſie urtheilen n Eindrucke des Augenblicks und dies iſt ein
unverkennbarer Vortheil Das Reichsgericht iſt außerordentlich
zähe wenn es ſich um De oder politiſche Angelegenheiten
handelt namentlich will es der Preſſe nicht das Recht zugeſtehen
daß ſie das öffentliche Intereſſe vertritt Auch gerade im
Intereſſe des Richters möchte ich die Verweiſung der genanntenVergeben an die Schwurgerichte befürworten denn ich möchte
dem Richter hierin die hohe Verantwortung abgenommen wiſſen
Wir wollen nicht ſtrafbare Handlungen ſtraflos machen ſondern
wir wollen dieſe Handlungen von innerlich und äußerlich un
Panren Männern beurtheilt ſehen Es wäre doch wunderbar
wenn ſich nicht die politiſche Richtung welche im Volke herrſcht
auch auf den Richter übertrüge und wenn dies geſchieht ſo iſt
eine unbefangene Rechtſprechung über politiſche Dinge unmöglich Die Frage iſt keine Barteiſrage ſie ſteht über den
Parteien und muß zugunſten aller Parteien entſchieden werden
denn die Feſtſtellung des Rechts kommt allen Parteien zugute
Beifall links S
Abg e Wir werden dem Antrag zuſtimmenk

Es iſt allerdings ſehr wohl auch denkbar daß eine Klaſſenjuſtiz
von Geſchworenen geübt werden kann die ſich insbeſondere gegen
Vertreter feindlicher Parteien richtet Jett wo der ſoziale

Kampf ein ſo außerordentlich bedeutender iſt es durchaus nicht

S S e e SSie müſſen noch Geduld haben und die Leute hinzuhalten
ſuchen Augenblicklich befinde ich mich ſelbſt in der größtenVerlegenheit und ſtecke in Schulden bis über die Shren
Niemand will mir eine ſo bedeutende Summe ohne Sicherheit
borgen auch muß ich Rückſicht auf meine Stellung nehmen
Sobald die Entmündigung erfolgt und ich zum Vermögens
verwalter meiner Frau beſtellt werde kann ich mit Leichtigkeit
jede beliebige Hypothek auf die Güter aufnehmen und mir das
nöthige Geld verſchaffen Dann wollen wir das Leben und
unſere Freiheit genießen

Jch reiſe ſogleich nach Nizza um mich zu erholen
Und ich komme ſpäter nach Wir treffen ans natürlich

ganz zufällig und
Das Uebrige, verſetzte die Gräfin mit einem glück

verheißenden Blick wird ſich dann von ſelbſt finden
Zu derſelben an wo ſich das würdige Paar mit ſolchen

Plänen und Hoffnungen für die Zukunft trug verſammelten
ſich heimlich in der einſamen Foörſterei die Freunde Arm
gard s um die Unglückliche aus ihrer unwürdigen und un
geſetzlichen Gefangenſchaft mit Hilfe des ehrlichen ihr ergebenen
Förſters zu befreien

Wie ich Jhnen bereits mittheilte, berichtete die reſolute
Generalin dem eben erſt angekommenen Walther traute ich
gleich dem Frieden nicht als mich der ſaubere Herr Couſin ſo
mir nichts dir nichts an die Luft ſetzte wenn ich auch eine
ſolche Niederträchtigkeit nicht für möglich Hielt Jch reiſte
daher mit ſchwerem Herzen von Grunau ab und meine Be
ſorgniſſe wuchſen noch als ich auf alle meine Briefe von
Armgard keine Antwort erhielt Auf das höchſte befremdet
und beunruhigt ſchrieb ich an unſere gute Krauſe deren Aus
kunft meine ſchlimmſten Befürchtungen beſtätigte Plötzlich
ging mir ein ſchreckliches Licht auf mit einemmale war mir
alles klar Armgard wie eine Wabnſinnige gefangen von dem
alten Drachen und der Jnſpektorin bewacht als ich das las
dachte ich mich müßte der Schlag rühren

Unerhört rief Walther von Empörung und Mitleid
ergriffen Aber warum haben Ew Excellenz mir nicht ſogleich
geſchrieben Jch würde von Leo Rechenſchaft gefordert haben

Das eben fürchtete ich und deshalb hab ich bis zu dieſem
Augenblick geſchwiegen weil Sie Armgard nur kompromittirt
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aus lo daß a die Geſchworenen ſich von derPale aft derte en laſſen und Urtheile allen
die durchaus nicht mit dem Recht übereinſtimmen
Aber von zwei Uebeln wähle man das kleinere
Wir befinden uns gegenwärtig in Deutſchland ich muß es freiper in einem Zu ande der Rechtsunſicherheit ſonder
gleichen Der weiß nicht mehr was er thun darf
und was er unterlaſſen muß Das Sozialiſtengeſetz wie es von
ſeiten der preußiſchen e gehandhabt wird hat dazu ge
führt daß jetzt eine förmliche Manie ſich geltendemacht Vergehenerſt zu könſtruiren und zu beſtrafen die garnicht vorhanden waren

wie dies ſeitens des freiberger Gerichts thatſächlich geſchehen iſt
Dort iſt man mit dem feinſten juriſtiſchen Scharffinn zuwerke
egangen wenn man darunker eine bis ins Kleinſte gehende
riſtiſche Kniffelei verſtehen kann M als rother Faden zieht
ch durch alles hindurch daß die Leuie angeklagt und beſtra

werden den herrſchenden Staatsmaximen zuliebe Uns iſt das
Geſetz noch nicht weitgehend genng u a würden wir auch die
Verrufserklärungen der Kompetenz des Schwurgerichts unterſtellt
wiſſen wollen Die Zuſammenſetzung der Geſchworenen müßte
aber dann guch eine ſolche ſein daß nicht nur die beſitzenden
ondern auch die arbeitenden Klaſſen Geſchworene ſtellen dürften
Inträge wollen wir jedoch nicht ſtellen wir ſind zufrieden wennder Antrag Munckel zur Annahme geiangt Der jetzige Zuſtand

kann nicht länger fortbeſtehen ohne das Rechtsbewu tſein des
deutſchen Volkes weſentlich zu erſchüttern Eine freie und un
abhängige Rechtspflege iſt die Seele der ſittlichen Welt Jch bitte
S z a Munckel anzunehmen Beifall links und bei den
ozialdemokraten eba Dr rkmann dkonſ Oberſtagtsanwalt in Sachſen

Der Herr Abgeordnete Träger wird mir doch wohl ugeben daß
die Anfechtung eines Schwurgerichtsverfahrens auch aus materiellen
Gründen ſtattfinden kann Was den Herrn Kollegen Frohme
anlangt ſo habe ich ebenfalls nur wenig zu Je Jch ver
arge es ihm durchaus nicht daß er ſeine Gefühle hier ausſpricht
und er wird ſich nicht beklagen können wenn man ihm manchen
harten ja ungerechten Ausdruck in ſeiner Rede nicht allzuhoch
anrechnet Ganz ungerecht iſt aber ſein Vorwurf daß die Urtheils
ſprechung im Sinne der Regierung gehandhabt werde Jn ſeiner
Darſtellung verfiel der Herr Abgeordnete Frohme wieder in den
Fehler daß er ſagte die betreffenden Angeklagten ſeien wegen
Geheimbündelei verurtheilt worden dies iſt jedoch durchaus nicht
der Fall Der Herr Vorredner iſt der Meinung daß die Ge
ſchworenen die Angeklagten nimmermehr verurtheilt haben
würden ich perſönlich bin jedoch hierin nicht ſeiner Anſicht Es
ſteht überhaupt dem nichts entgegen daß auch ein Arbeiter auf
die Geſchworenenbank kommt Mit kurzen Worten m ich
empfehle Jhnen den Antrag abzulehnen

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und führt in einem
Schlußworte

Abg D Bartz dfr führt weiter gus wie gut es ſei gerade
zu einer Zeit in welcher man die Geſetze gegen die Beſtrebungen
der Sozialdemokratie ganz weſentlich verſchärfen wolle auf diediskretionären Vefugniſſe aufmerkſam zu machen welche uns in

Deutſchland bereits zugebote ſtänden Er müſſe eine Beſchränkung
der Preßfreiheit aus dem Grunde ſcharf tadeln weil dadurch die
Löſung großer Kulturaufgaben beeinträchtigt werde Jn anderen
Ländern ſei beſonders wo es ſich um Kulturaufgaben handele
die freieſte Diskuſſion in der Preſſe nach jeder Richtung hin ge
währleiſtet und Preßprozeſſe wie ſie bei uns an der Tagesordnung
wären ſeien dort ungekannt Der Standpunkt der hierin bei uns
feſtgehalten werde ſei unverträglich mit einer freien Entwickelung
und unſere deutſche Rechtſprechung leidet gleichfalls darunter
Redner kommt in ſeinen ferneren Ausführungen auf den Fall des
Redacteurs des Boten aus dem Rieſengebirge Bürhold in
Hirſchberg und kritiſirt das Urtheil des dortigen Landgerichts
welches auf 6 Monate Gefängniß lautete in ſcharfer Weiſe
Gerade dieſer Fall beweiſe wie nothwendig die Verweiſung der
Preßvergehen an die Schwurgerichte ſei Bei der jetzigen Hand
habung des groben Unfugsparagraphen ſeitens des Reichs

erichts werde die Freiheit der Preſſe geradezu unterdrückt Es
abe ſich nach dieſer Praxis eine Fiechtſprechung über Preß

vergehen ausgebildet die für die Preſſe weit nachtheiliger ſei als
die napoleoniſche Geſetzgebung nach dem Staatsſtreich in Frank
reich im Jahre 1851
Da ein Antrag auf Kommiſſionsberathung von keiner Seite
geſtellt worden iſt ſo findet die zweite Berathung dieſes Geſetz
entwurfs im Plenum ſtatt

Es ſolgt Erſte Berathung des von dem Abg Munckel und
Genoſſen eingebrachten Geſetzentwurfs betr die Abänderung des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Straiprozeßgrdnung in Ver
bindung mit der erſten Berathung des von dem Abg D Reichen
ſperger eingebrachten Geſetzentwurfs betr Abänderungen und Er
änzungen des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 7 Jan 1877
owie der Strafprozeßordnung vom 1 Febr 1877 Be

rufung JBeide Anträge beziehen ſich auf Wiedereinführung der Be
rufung in Strafſachen Sie unterſcheiden ſich dadurch daß das
erſtere Amendement die Verweiſung der Berufung an die Senate
dec Oberlandesgerichte fordert während das zweite beſondere
Strafberufungs Kammern bei den Landgerichten gebildet wiſſen
will

Abg D Reichenſperger Centr M Was ich zu
ſagen habe iſt weder amüſant noch aufregend Der Redner iſt
wegen ſeines leiſen Organs überaus ſchwer verſtändlich Auf

und ihre traurige Lage nur verſchlimmert hätten da Sie
weder ihr Bruder ſind noch ſonſt ein Recht haben ſich ihrer
anzunehmen Da ich auf den Oberpräſidenten nicht rechnen
durfte ſo blieb mir nichts übrig als die Sache allein durch
zuführen Nur mit der größten Mühe gelang es mir durch
Vermittelung der Frau Krauſe und der Kammerjungfer Arm
gard einen Brief in die Hände zu ſpielen worin ich ihr Muth
uſprach und ihr den Rath gab ſich ruhig zu ſtellen um die

achſamkeit ihrer Aufpaſſer einzuſchläfern Dieſe ließen ſich
auch täuſchen und geſtatteten ihr unter Begleitung in den
Garten zu gehen Auch durfte ſie ſich von ihrer Kammer
jungfer welche ſich ſchlau bei der böſen Schwiegermutter ein
uſchmeicheln verſtand wieder wie ſonſt bedienen laſſen
nter ſolchen Umſtänden konnte es ihr nicht allzu ſchwer

fallen die Frau Krauſe fortwährend über ihre Lage zu unter
richten und durch dieſe auch mir die nöthigen Nachrichten zu
kommen z laſſen So erfuhr ich denn daß Armgard im
Verlauf der nächſten Woche in die Jrrenanſtalt des Sanitäts
raths Melcher gebracht werden ſoll was wir um jeden Preis
verhindern müſſen und zu welchem Zweck ich Sie telegraphiſch
hierher berufen habe

Ich danke Jhnen daß Sie an mich gedacht haben und ſtelle
mich Jhnen mit allem was in meiner Macht ſteht zur Ver
fügung Sagen Sie mir nur was Sie beſchloſſen haben

Wir haben keine Zeit zu verlieren auch iſt der Augenblick
günſtig wie wir uns nur wünſchen können Der alte Drache

eidet nämlich ſeit einigen Tagen an heftigen rheumatiſchen
Gliederſchmerzen und liegt zu Bette Die Frau Jnſpektor mußihr Geſelſchaft leiſten und hat jetzt keine patt ſich um die

Gefangene zu kümmern An ihrer Stelle hat die Kammer
jungfer auf die wir uns verlaſſen dürfen die Begleitung und
Aufſicht der Kranken übernommen Die einzige aber nicht
unüberwindliche Schwierigkeit bietet der Schloßgärtner der den

Befehl hat die Thür zu verſchließen ſodaß niemand
Garten verlaſſen kann von ihm bemerkt und an

gehalten zu werden Jndeß hofft die ſchlaue Sophie den Cerberus
zu tänſchen da er zuweilen ein Glas über den Di Durſt trinkt

ft Wir haben überdies noch eine ganz andere Autorität die Autorität

Juriſtentagen im Juriſtenſtand und in der Preſſe ſind laute Be
denken ausgeſprochen worden Schon 1883 iſt ein bezüglicher
Antrag nicht zur Verhandlung gekommen 1884 iſt ein Muxnckel ſcher
ſowie ein von mir geſtellter Antrag an eine Kommiſſion ver
wieſen worden Als ein anderer diesbezüglicher Antrag hier in
dieſem Reichstag verhandelt werden ſollte gab der Staatsſekretär
des Reichsjuſtizamtes die rm ab daß der Geſetzentwurf
bereits fertiggeſtellt ſei und dem Bundesrath vorliege Dann
ward uns der Beſcheid daß die Erörternng über dieſen Gegen
ſtand im Bundesrath noch nicht zum Abſchluß gekommen ſei und
noch ſpäter wurde mitgetheilt daß er gen worden ſei
Nun meine Herxren ich habe geglaubt daß die offizielle
Autorität im Deutſchen Reiche im eminenteſten Sinne
des Wortes dieſem Antrag zur Seite ſteht Gegen
denſelben ſehen wir nur die kleine Majorität im Bundesrath

der Jahrhunderte und aller Kulturvölker Jn Sachſen und
Würten berg hatte man das Laienelement in die Strafkammern
eingeführt und es hat ſich daraus eine allfeitig befriedigende
Rechtspflege entwickelt Es iſt nach Beſeitigung des Laien
elementes das Gegentheil allgemeiner Befriedigung eingetretenund der Wunſch nachs Wiederherſtellung der Berkfung gehört

worden Herr D Hartmann hat ſich geäußert daß das Laien
element bei der Bernfung immer als nützlich anzuerkennen ſei
warum ren man nun nicht dergleichen Anträge Herr
D Miqueél hat ſich anſs Entſchiedenſte für die Unentbehrlichkeit
der Berufung ausgeſprochen und erklärt daß er nicht ruhen und
raſten würde bevor die Berufung wieder hergeſtellt wäre Der
Haupteinwand welcher in der Juſtizkommiſſion gegen die Be
rufung erhoben iſt iſt heute innerlich gar nicht mehr aufrecht zu
erhalten Meine Herren Unſere ganze Reichsgeſetzgebnug beruht
auf der Nothwendigkeit wiederholter Beugenverhöre Redner
verlieſt ein Gutachten des Herrn Mittelſtedt Mitgliedes desReichsgerichts welches ebenfalls die beruſungsloſen Strafkammern

angreift Jch möchte mich hier auf den Herrn Staatsſekretär im
Juſtizminiſterium berufen der einmal behauptet hat daß für die
Rechtſprechung nicht das Urtheil der Behörden maßgebend ſei
ſondern das Vertrauen der Bevölkerung welches der Recht
ſprechung entgegen gebracht wird M daß die Berufung
nicht muthwillig eingelegt wird das beweiſt uns ja die Stiatiſtik
Jn Preußen ſind z B 40 Proz alter Schöffengerichtsurtheile
mit anderen Worten 100,000 aufgehoben worden Gleichviel
nun ob dies zum Vortheil oder Nachtheil der Betreffenden war
hier kommt es auf die Sache ſelbſt an welche beweiſt wie noth
wendig die Berufung auch in Strafſachen ſein wird Durch
Wiedereinführung der Berufung wird das Vertrauen zu unſerer
Geſetzgebung ganz weſentlich gehoben werden I

Abg Klemm deutſchkonſ M H Man muß hier wahrlich
an das Wort des Altmeiſters Goethe denken Jhr naht Euch
wieder ſchwankende Geſtalten Alles was geſagt werden kann
iſt meiner Anſicht nach geſagt Jn der Beſchränkung
meine Herren zeigt ſich der Meiſter Jch werde Verzicht
darauf leiſten Jhnen alles noch einmal auseinanderzuſetzen Jch
muß geſtehen daß ich zu den Gegnern der Berufung gehöre
denn mit der Unmittelbarkeit und Mündlichkeit des Straf
verfahrens verträgt ſich die Berufung nicht Wir ſind auch der
Meinung daß es keine Parteiſache iſt Jſt es ferner nicht ganz
konſequent anzunehmen daß der Verurtheilte ſagt Es muß
noch einmal geprüft werden Wenn ich die einzelnen Punkte
durchgehe die in den beiden Anträgen vorhanden ſind ſo iſt mir
die Anſchauung des Hrn Kollegen Munckel ſympathiſcher als die
des Hrn Kollegen Reichenſperger Den Schwerpunkt legt man
immer darauf
ſtattfinden ſoll aber von Rechtswegen darf ebenſowenig eine
unrichtige oder ungerechte Freiſprechung ſtattfinden Schließlich
iſt von den verbündeten Regierungen erſt vor kurzer Zeit eine
ablehnende Erklärung erfolgt es iſt deshalb ausſichtslos dieſen
Antrag jetzt zu erneuern Jch bin daher gegen eine Verweiſung
an eine Kommiſſion
Abg Dr Miquél natlib M Jch habe obwohl ich

ganz aus der praktiſchen Jurisprudenz heraus bin ſo daß mich
z B der Abg Windthorſt einen geweſenen Juriſten nennt
doch den Verlauf dieſer Frage mit dem größten Jntereſſe verfolgt
Hätten wir es mit einem zweifelloſen Fortſchritt in der Rechts
pflege zu thun gehabt daß die Berufung aufgehoben wurde ſo
froge ich woher kommt die wachſende Bewegung nicht nur in
den Kreiſen des allgemeinen Volks ſondern auch in Jnriſten
kreiſen für die Wiederherſtellung der Berufung M J
will hier ein Geſtändniß machen Damals herrſchte nicht
nur in der Kommiſſion ſondern auch ſonſt in den Juriſten
kreiſen eine Art Hyperorthodoxie der Unmittelbarkeit und
Mündlichkeit Jch habe damals da ich damals ſchon
mehr ein geweſener als wirklicher Juriſt war die
Sache mehr praktiſch angeſehen ſehr häufig meine ſchweren
Bedenken gehabt wie leicht die Vertheidiger der Unmittelbarkeit
und Mündlichkeit bis zu den äußerſten Konſequenzen über die
ſtärkſten praltiſchen Bedenken hinweggingen wenn man nur ſagte
wir ſind die wahren wiſſenſchaftlichen Menſchen in dieſer Be
giehung Man ſagte wir anderen ſeien gewöhnliche ordinäre
Praktiker und man ging darüber hinweg Jch habe bemerkt wie
dieſelben Herren die die Berufung gegen die Schöffengerichte
verlangten die Berufung gegen die Rechtsgelehrten Gerichte für

eradezu unmöglich erklärten Alle Gründe gegen die einen
prechen doch ebenſo gegen die anderen Wenn der Abgeordnete

aß keine unrichtige oder ungerechte Ver urtheilung

ch Vereine unſerer Provinz ſpäter entſtanden

Reichenſperger geſagt hat darüber ſcheine alle Welt einig zu ſein

daß entweder die Garantien in der t Berufung ſein mülſſen ſo kann ich dem nur vollkommen beiſümmen
Wir ſind alſo darüber einig und dies möchte ich tonltai im
Auch der Abgeordnete Klemm hat ſich ausgeſprochen daß der
jetzige Rechtszuſtand dieſe Garantien nicht biete Meine Herren
wir haben früher ſo geſagt und ich kann dies heute nur wieder
holen unter 100 Straftammerfällen ſind in 80 Fällen dieſe
Garantien gar nicht nothwendig und dies zeigt ſich ſofort an
der Thatſache ob der Verurtdeilte Berufung einlegt oder nicht
Man kann viel geringere Strafen mit viel größerer Wirkſamkeit
anwenden wenn man ſie unmittelbar der That folgen läßt als
wenn man erſt jahrelang nach der That zum Beſchluß kommt
e richtig Jch ſtimmte früher für die Aufhebung der

odesſtrafe weil dieſelbe mit dem im Volke begründeten Be
wußtſein nicht in Einklang u bringen iſt Es liegt tief
in unſerm Volke begründet daß von einem erſten Richter
Appellation an einen zweiten möglich ſein muß und ich habe
mich damals meiner eigenen zehnjährigen Praxis in Hannover
erinnert Damals waren nur wenige alte erfahrene Richter wie
der Abgeordnete Reichenſperger auf unſerer Seite und traten
für die Berufung ein heute aber iſt dies anders geworden heute
ſtehen Richter und Volk in dieſem Punkte zuſammen und ich bin
überzeugt daß die verbündeten Regierungen der Volksſtimme und
der Richterſtimme nachgeben werden welche beide die Berufung
dringend verlangen Jch halte es für heute nicht an der Zeit
den Antrag Munckel in das Bereiſch deſſen zu ziehen was wir
ſchon jetzt erſtreben müſſen und ich erinnere Sie lieber an den
weiſen Spruch duobus certantibus tertins gaudet t für
uns iſt vorerſt daß die Berufung wiedereingeführt und dadurch
dem Volksgefühl das hierin das richtige iſt enigegengekommen
werde Lebhafter Beifall

Abg Klemm verwahrt ſich dagegen geſagt zu haben daß die
Juſtiz zu ſchnell arbeite Er habe nur behauptet daß Haſt mit
Gründlichkeit ſich nicht vereinigen ließen

Abg Munckel Alle im Hauſe ſind wir einig darüber daß
wir in einem Staate leben der die von dem Abgeordneken
Reichenſperger beantragte Abänderung des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes dringend bedarf auf dem Wege der Cautelen werden wir
dies aber nicht erreichen Jch bin mit dem Abgeordneten
Miqueél darin einverſtanden daß es jetzt nicht angebracht iſt auf
die Verſchiedenheit meines und des Antrages des Abgeordneten
Reichenſperger einzugehen dies würde vielmehr vielleicht Sache
einer Kommiſſion ſein Für das Prinzip aber nur wenig Worte
Wir wollen auf keinen Fall die Gründlichkeit opfern der reinen
theoretiſchen Durchführung eines Prinzips wie es die verbündeten
Regierungen thun Jch erinnere Sie an einen Ausſpruch
Schillers in der Braut von Meſſina Ein anderes Antlitz eh
ſie geſchehen ein anderes nach der That So iſt es mit der
Abſchaffung der Berufung auch Wenn behauptet wird daß der
Richter vorſichtiger ſei weil er keine Jnſtanz über ſich wiſſe ſo
iſt dies nur ſehr bedingt richtig vorſichtiger wird der Richter
ſicherlich ſein auf rechtlichem Gebiete aber in den thatſächlichen
Feſtſtellungen geht er leichter zu Werke tEin Antrag auf Verweiſung an eine Kommiſſion wird nicht
r die zweite Berathung der Anträge wird alſo im Plenum
erfolgenNächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Tagesordnung Fortſetzung
der zweiten Etatberathung Reichsamt des Jnnern Ober
rechnungshof Reichseiſenbahnen Geſetz betreffend den Erlaß
der Wittwen und Waiſengeldbeiträge der Reichsbeamten

Schluß 4 Uhr 10 Min
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A M Jn dieſem Jahre ſind es 60 Jahre daß der Hofapotheker
Herm Lucanus in Halberſtadt die Anregung zur erſten
Kunſtausſtellung in unſerer Provinz gegeben hat Der
vielſeitige von früher Jugend an für die Kunſt begeiſterte Mann
der ſich durch die Studie über die Erhaltung Reinigung und
Wiederherſtellung der Gemälde ſowie durch die werthvolle
Schrift über den Halberſtädter Dom verdient gemacht hat
hatte nämlich um jene Zeit wo die Kunſt noch ausſchließlich in
den Schlöſſern und den Muſeen der Reſidenzen anfgeſucht werden
mußte eine Anzahl ſeiner Mitbürger zur Begründung eines
Kunſtvereins zu intereſſiren gewußt deſſen erſte That eine
öffentliche Ausſtellung der Bilder zeitgenöſſiſcher Künſtler war
Nach dem Muſter des Halberſtädter Vereins ſind die anderen

a Lucanus hat als
Hauptgeſchäftsführer der v der Elbe verbundenen Vereine
ſowie als Vorſtand des Halberſtädter Kunſtvereins bis zu ſeinem
Tode 1872 mit vollem Intereſſe für die Sache die er ins
Leben geruſen hatte gewirkt Durch die Kunſtvereine ſind viele
Talente gefördert es iſt auch der Sinn für das Schöne durch
dieſe Vereine ins Volk getragen worden

e s w
Gerichtsverhandlungen

Halle 19 Jan Geſtrige Schwurgerichtsſitzung
Gerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Reuter Vorſitzender
Herren Landgerichtsräthe Metſch und Knibbe Beiſitzer Die
königt Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn Staatsanwalt
König Gerichtsſchreiber Hr Referendar Meyer Als Ge
ſchworene wurden ausgelooſt die Herren Major a D Herm
Degenkolbe Halle Rentner Aug Zwarg Halle Gutsbeſitzer
Hermann Füllner Belleben Rentner Jul Schlegel Schaf

c e

und dann nicht ſo genau gaufpaßt So iſt es möglich daß
Armgard noch heute vielleicht ſchon in einer Stunde frei ſein
wird wenn ihre Flucht nicht auf unvermuthete Hinder
niſſe ſtößt

Und was ſoll ich dabei thun
Mit dem Förſter in der Nähe des Schloſſes warten um

im Nothfall wenn die Flüchtlinge verfolgt werden ſollten
ihnen beizuſtehen und ſie zu beſchützen Jſt Armgard erſt
glücklich in der Förſterei ſo hat ſie nichts mehr zu fürchten
Ich fahre ſogleich mit ihr weiter und bringe ſie in Sicherheit

Unter dem Schutze der inzwiſchen eingetretenen Dämmerung
folgte Walther dem ortskundigen mit den Waldwegen ver
trauten Förſter der ſich mit ihm hinter einem dem Schloſſe
gegenüberliegenden Gebüſch ſo verbarg daß beide alles über
ſehen aber ſelbſt nicht ſo leicht bemerkt werden konnten

Mit ſcharfen Blicken und geſpannter Aufmerkſamkeit be
wachten ſie unausgeſetzt die verſchloſſene Thür lauſchten ſie
mit angehaltenem Athem auf das leiſeſte Geräuſch So ver
ging eine Viertelſtunde in banger Erwartung ohne daß ſich
etwas blicken oder hören ließ

Wieder verfloſſen einige peinvolle Minuten aber alles blieb
ſtill wie zuvor Ungeduldig wollte Walther mit Gewalt in
den Garten dringen ſich den Eintritt erzwingen und die Ge
liebte um jeden Preis befreien

Um des Himmels willen mahnte ihn leiſe der beſonnene
Förſter Rühren Sie ſich nicht von der Stelle ſonſt iſt
alles verloren

Endlich nach einiger Zeit die ihm wie eine Ewigkeit erſchien
klirrte der Riegel drehte ſich der Schlüſſel

Jm nächſten Augenblick huſchten zwei weibliche Geſtalten
ans dem Garten ſo ſchnell vorbei daß Walther und der
Förſter ihnen kaum folgen konnten und ſie erſt in der Nähe
des Waldes erreichten Es waren die ſehnlich erwarteten
Flüchtlinge Armgard mit ihrer Kammerjungfer welche mit
einem lauten Freudenrufe von den beiden Männern begrüßt

größte Eile noth that und Armgard noch zu bewegt war um
zu ſprechen Nur die Kammerjungfer erzählte unterwegs wie
es ihr gelungen die Wachſamkeit des berauſchten Gärtners zu
täuſchen ihm unbemerkt den Schlüſſel zu entwenden und ihn
ſelbſt in den Garten einzuſchließen ſodaß ſie augenblicklich vor
jeder Verfolgung ſicher waren

Da ſie nicht aufgehalten wurden ſo erreichten ſie bald glück
lich die Förſterei in der ſie von der beſorgten Generalin und
Frau Krauſe mit Jubel empfangen wurden und die gewünſchte
Ruhe und Erholung nach dem anſtrengenden Laufe und der
damit verbundenen Aufregung fanden

Welch ein Wiederſehen nach all den furchtbaren Leiden der
letzten Wochen Mit Thränen in den ſtrahlenden Augen um
armte und küßte Armgard die Generalin reichte ſie Walther
ihre Hand mit einem Blicke der ihn nicht länger an ſeinem
Glücke zweifeln ließ dankte ſie der treuen Krauſe und dem
ehrlichen Förſter für ihre Rettung

Aber die Zeit drängte und jede Minute war koſtbar da
die Gefahr keineswegs geſchwunden ſchien und ſich erwarten
ließ daß der eingeſchloſſene Gärtner Lärm machen und der
Inſpektor mit ſeinen Leuten den Flüchtlingen nachſetzen
würde

Schnell und heimlich wurden die nöthigen Verabredungen
und Vorbereitungen für die bevorſtehende Reiſe getroffen ein
zuverläſſiger Jägerburſche als Wache vor die Thür des Hauſes
geſtellt üm jeden gefürchteten Ueberfall der Förſterei zu ver
hindern unv der bereitſtehende Wagen angeſpannt auf deſſen
Bock der mit ſeiner Büchſe zum Schutz der Flüchtlinge be
m Förſter neben dem Kutſcher Platz uahm

ur zu gern hätte Walther die Damen begleitet und die
mögliche Gefahr getheilt aber die Generalin wies ſein An
erbieten zwar freundlich aber eutſchieden zurück Sie ſelbſt
ſtieg zu Armgard in den Wagen der bald ſeinen ſehnſüchtigen
Blicken in der Dunkelheit entſchwand Doch ein Troſt war
ihm geblieben die Hoffnung des Wiederſehens und der Glaube
an ihre Liebe

re Fortſ folgt
wurden

Nur wenige Worte wurden zwiſchen ihnen gewechjelt da vie
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wegen Meineids erſchien der Bahnarbeiter Johann Kaufhol
aus Eisleben geboren 1858 in Kronbach bisher unbeſtraft
dann der Bergmann Rudolf Ziervogel aus Eisleben 16827in Ereisfeld geboren vorbeſtraft wegen Körperverletzung und

Se beſchädigung jetzt angeklagt wegen Anſtiſftung zu erſterem
erbrechen Die Ehefrau des Ziervogel gleichfalls wie ihr Ehe

mann wegen gemeinſchaftlicher Anſtiftung zum Meineide an
klagt war nicht mit vorgeladen da ſich dieſelbe in der hieſigen
rren und Nervenklinik befindet behufs Unterſuchung auf ihren
eiſteszuſtand gegen Frau Kaps el wird deshalb erſt ſpäter

verhandelt werden Dem p Kaufhold wurde zur Laſt gelegt am
23 Sept 1886 zu Mansfeld vor dortigem kgl Amtsgericht in
der Prozeßſache des Gaſtwirths Schließer zu Querfurt wider
Ziervogel jetzigem zweiten Angeklagten den vor ſeiner Ver
nehmung als Zeuge geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein
falſches Zeugniß verletzt zu haben gegen Ziervogel lautete die
Beſchuldigung dahin Kaufhold zu der demſelben zur Laſt gelegten
ſtraſbaren Handlung durch Verſprechungen oder andere Mittel
vorſätzlich beſtimmt zu haben Der Sachverhalt dieſer zur An
klage ſtehenden Verbrechen war folgender Gaſtwirth Schließer
z Querfurt hatte 1883 ſeinen dortigen Gaſthof zum Schwarzen

dler an Frau Ziervogel für 37,500 M verkauft auf weicheKaufſumme ein Reſt von 8550 M verblieben der in Theil
zahlungen von 1500 3000 M und 4050 M entrichtet
werden ſollte Mit dieſen Zahlungen iſt die Käuferin theil
weis im Rückſtande geblieben weßhalb Schließer ſich e
nöthigt geſehen am 14 Okt 1884 auf Zahlung von 1150 M
mit Zinſen gegen Frau Ziervogel beim kgl Landgericht zu
Naumburg klagbar zu werden Jn dieſem Prozeſſe hat Frau
Ziervogel den Einwand erhoben die volle Summe an Schließer
bezahlt zu haben und zwar am 9 Jan 1884 Eine Quittung
über Leiſtung ſolcher Zahlung iſt vorhanden mit etwas un
deutlichem Datum der Ausfertigung ſodaß es zweifelhaft ob es
der 7 oder 9 Jan heißen ſoll Jn erſter Jnſtanz iſt erkannt
daß Schließer beſchwören ſolle jenes Kaufgeld nicht voll erhalten
z haben ſchwöre er nicht ſo ſolle Frau Ziervogel einen Eid
eiſten daß ſie alles bezahlt habe Auf eingelegte Berufung

Ziervogels iſt die Sache in der zweiten Jnſtanz nochmals ver
handelt und dabei Kaufhold von Ziervogels als Zeuge aufgeſtellt
worden deſſen r dann wie ſchon erwähnt vor dem
königl Landgericht zu Mansfeld ſtattgefunden wo er be
ſchworen die Zahlung der 1150 M in Querfurt geſehen zu haben
Nach Leiſtung ſeines Zeugeneides am 23 Sept 1886 hatte er
folgendes ausgeſagt Jch kam Anfang Januar 1884 nach Quer
furt in den Schwarzen Adler als ich mir Arbeit ſuchen wollte
Jm Gaſthof ſah ich das Aufzählen des Geldes Scheine und Gold
1150 M Jch frug jemand wer das wäre der das Geld auf
gezählt da wurde mir geſagt Das iſt der neue Wirth Zier
vogel aus Eisleben Frau Marie Ahlert Tochter des Ziervogel
W mir geſagt Gaſtwirth Schließer habe ihr und einer andern

rau 20 M verſprochen daß ſie ſagen ſollten er Schließer habe
das Geld nicht bekommen Dieſe von Kaufhold unterm Eide
abgegebene Ausſage iſt unwahr geweſen da er gar nicht im Gaſt
hof zum Adler in Querfurt geweſen und vom Geldzahlen nichts
geſehen wie er ſpäter ſelbſt geſtanden und dies auch jetzt einräumte
ebenſo wie die Anſtiftung ſeitens der Ziervogel ſchen Eheleute
Frau Ziervogel habe ihn mit nach ihrer Wohnung genommen und
ihm geſagt wenn ſie ihren Prozeß gewinne ſolle er Kaufhold
für ſeine Ausſage etwas bekommen Nachher ſei auch der Ehemann
Ziervogel zu ihm gekommen und habe ihn zu jener Ausſage beſtimmt
ihm aber nichts verſprochen Auf Zureden Ziervogels ſei er zu dieſen
gezogen habe da gewohnt aber Koſtgeld bezahlt jedoch nichts
von ihnen geſchenkt bekommen Auf die Frage des Hrn Vor
ſitzenden ob er er Angeklagte ſich für ſchuldig bekenne ant
wortete Kaufhold mit ja und daſſelbe auch auf den Vorhalt
daß er früher noch geſagt Jch wußte daß es ſtrafbar wenn ich
etwas Unwahres nach meinem Eide ausſagte und habe es doch
ethan Der Angekl Ziervogel verneinte die ihm vorgelegte
rage ob er ſchuldig ſei Er habe nichts mit Kaufhold zu thun

ehabt ihn niemals auſgeſucht und nie etwas mit demſelben ver
andelt Es mußte deshalb zur Zeugenvernehmung geſchritten

werden und zwar waren 21 Zeugen geladen die jedoch nicht alle
vernommen zu werden brauchten Gaſtwirth Schließer aus
Querfurt dem eröffnet wurde daß Kanfhold geſtändig hatte über
die ihm geleiſtete Behrit von 1150 M auszuſagen und über
das angeblich der Frau Ahlert verſprochene Geſchenk von 20 M

euge verueinte je mit dieſer oder einer andern Frau über ſolche
Verſprechungen verhandelt zu haben Die 1150 M habe er hier
in Halle im Markgrafen von Ziervogel erhalten und darüber
eine Quittung ausgeſtellt Dieſelbe iſt bei den Akten und wird
dem Zeugen vorgelegt der ſie anerkennt und das undeutliche
Datum für den 7 Jan 1884 erklärt die Ortsangabe Querfurt
habe er irrthümlich darauf geſchrieben ohne ſich etwas dabei zu
denken Eine angebliche zweite Zahlung von 1150 worauf
es vorliegendenfallsſ eben ankommt und die am 9 Jan
1884 in Querfurt erfolgt ſein ſollte habe er nicht erhalten Der
nächſte Zeuge Privatmann Wilhelnr Küpp aus Eisleben war im
Markgrafen zugegen geweſen als Schließer von Ziervogel jene

Summe erhielt die Küpp letzterem damals in Form eines Spar
kaſſenbuchs gegeben Ob Schließer eine Quittung für Ziervogel
ausgefertigt oder letzterer geſagt er brauche keine wußte Zeuge
nicht da er früher als die Genannten fortgegangen war
Nagelſchmied Stieglitz bei dem Kaufhold gearbeitet be
kundete von Ziervogel s zweimaligem Beſuch bei Kaufhold
der ihm auf Befragen auch erzählt hatte daß er Kauf
old für Ziervogel wegen Geldzahlen in Querfurt etwas
ezeugen ſolle dies iſt dem Zeugen verdächtig vorgekommen

Einige fernere Zeugen nebſt den vorigen wurden darüber ver
ommen ob Kauſhold als geiſtig beſchränkter oder unzurechnungs
ähiger Menſch bekannt ſei worüber ſich ergab daß derſelbe
autwillig leichtſinnig ſei dummer Michel genannt werde

wenig zu ſprechen ſonſt aber ordentlich zu arbeiten pflege Seine
iſt dürftig Leſen hat er verlernt und das Schreiben

verſteht er ſchlecht was der Angeklagte beſtätigte Hr Amts
richter Weihmann aus Eisleben bekundete daß ihm Kaufhold
freiwillig ein offenes Geſtänduiß dahin abgelegt falſch geſchworen
und gar haben daß dies ſtrafbar ſei Auf den Zeugen
hat K dabei den Eindruck gemacht daß er ſich alles deſſen klar
bewußt geweſen Es ward nun für angezeigt erachtet zunächſt
Hrn Pröf Dr Hitzig als Sachverſtändigen über Kaufholds Zu
rechnungsſähigkeit zu vernehmen und dieſes ſehr gründliche Gut
achten des Hrn Sachverſtändigen der Kaufhold 4 Wochen auf
deſſen Geiſteszuſtand beobachtet hat fiel dahin aus daß bei dem
Angeklagten ein Zuſtand verminderter Zurechnungsfähigkeit
vorhanden ſei Kaufhold habe nicht die volle geiſtige Begabungwie der normal veränlagte auf mittlerer Göſtesſtufe ſiehende

Menſch ſondern ſtehe unter dieſem Vlödſinnig ſei er jedoch
nicht die Strafbarkeit ſeiner Handlung einzuſehen ſei er imſtande
Dem Hrn Sachverſtändigen hat er die Anſtiſtung ſeitens der
Ziervogelſchen Eheleute klar und beſtimmt erzählt Nach Abgabe
des Gutachtens ſtellte der Vertheidiger Ziervogels Hr Rechts
anwalt Dr Keil den Autrag guf Trennung der Sache da ein
Hauptzeuge Mühlenbeſitzer Fanſt aus Lodersleben bei Quer
urt auf deſſen Erſcheinen noch gewartet worden nicht erſchienen
ie Vertheidigung aber auf denſelben zu verzichten nicht in der

Lage ſei Demgemäß ward der Ziervögel ſche Fall zu vertagen
beſchloſſen um ſpäler allein verhandelt zu werden Der trotz
vorſchriftsmäßiger Ladung unentſchuldigt ausgebliebene Zeuge
Fauſt wurde in Uebereinſtimmung mit der kgl Stagts
anwaltſchaft wie ſchon mitgetheilt durch Beſchluß des Gerichts

300 M oder für je 10 M 1 Tag Haft belegt Die erbetene
Entlaſſung Ziervogels aus der Haft die ſchön früher einmal
bewilligt worden ward genehmigt und gegen Kaufhold nun allein
verhandelt Weitere Zeugenvernehmung erſchien überflüſſig und
ſo wurde die einzige auf wiſſentlichen Meineid lautende Schuld
frage geſtellt Die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete dafür daß
die Schuldfrage voll und ganz zu bejahen keine Bedenken vor
lägen Verminderte Zurechnungsfähigkeit ſei jetzt kein Straf
ausſchließungsgrund mehr wie früher da nach dem Strafgeſetz

51 nur volle Zurechnuigéfähigkeit oder Mangel derſelben
beim Angeklagten bezüglich deſſen freier Willensbeſtimmung ob
ſolche vorhanden oder ausgeſchloſſen als maßgebend zu erachten
Der Vertheidiger Hr Referendar D Mann meinte im Gegen
ſatz zum Hrn Staatsanwalt auf Freiſprechung plaidiren zu
können da die verminderte rn et des Angeklagten nach den ermittelten Thatſachen zur Annahme von deſſen
Unzurechnungsfähigkeit kommen lafſe er bitte um Frei
ſprechung Bezüglich der Zurechnungsfähigkeit des Kaufhold
wurde noch vom Hrn Staatsanwalt hervorgehoben daß der An
getklagte erſt geſtern noch in Eisleben vor der Straffammer un
beanſtandet als Zeuge eidlich vernommen worden Nach fünf
Minuten Berathung verkündete der Spruch der Geſchworenen
Beſjohung der Schuldfrage und dem Antrage der kgl Staats
anwaltſchaft entſprechend wurde der Angeklagte hiernach wie
ſchyn mitgetheilt zu 1 Jahre 6 Monaten Zuchthaus wovon
3 Monate durch erlittene ſiebenmonatliche Unterſuchungshaft
als verbüßt zu erachten verurtheilt außerdem zu 5 Jahren Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenvechte und dauernde Unfähigkeit als
Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden
Hiermit ſchloß der erſte diesjährige Schwurgerichts
abſchnitt Er umfaßte 8 Sitzungstage an welchen 12 Sachen
gegen 23 Angeklagte verhandelt 3 Sachen gegen 4 Angeklagte
vertagt wurden An Verbrechen wurden abgeurtheilt Land
friedensbruch 1 Fall gegen 11 Angekiaggte Sittlichkeiteverbrechen
4 Fälle gegen 4 Angeklagte Meineid 3 Fälle mit 4 Angeklagten
Brandſtiftung 1 Fall mit 1 Angeklagten Straßenraubverſuch und
Mordverſuch 1 Fall mit 1 Angeklagten Mordverſuch allein
1 Fall mit 1 Angeklagten Straßenraub 1 Fall mit 1 Angeklagten
An Strafen wurden verhängt 28 Jahre 9 Monate Zuchthaus
3 Jahre Gefängniß 41 Jahre Ehrverluſt Freiſprechungen er
folgten in Bezug auf 8 Angeklagte in 5 Fällen ie höchſte
Strafe betrug 12 Jahre Zuchthaus die niedrigſte 9 Monate
Gefängniß

e

Probinzial Nachrichten
S Witteunberg 18 Jan Noch nie jedenfalls bis heute noch

nicht oft dageweſen iſt ein von einer Frau vor der Front
eines Kriegervereins ausgebrächtes Hoch auf dem
Kaiſer Der Kriegerverein von Klein Wittenberg beging heute
ſein viertes Stiftungsfeſt und zugleich ſeine Fahnenweihe Der
Verein und ſeine zahlreichen Gäſte hatten ſich 419 Mann ſtark
in Rotten zu d Mann alſo in ſehr langer Linie vor dem
Hauptquartier dem Gaſthof zum Kronprinzen in Klein Witten
berg zum Abmarſch aufgeſtellt als die Frau des Wirthes
Weber vor die Front trat und mit lauter Stimme eine von
ihr verfaßte poetiſche Anſprache verlas deren Schluß lautet

Und nun gedenkt auch in der Ferne
Des greiſen Kaiſers kranken Sohn
Den wir als Kaiſer ſäh n ſo gerne
Einſt auf der Hohenzollern Thron
Stimmt mit mir ein Hoch ſoll n ſie leben
Der Kaiſer und ſein Fritz daneben

Der unvermuthete Vortrag machte großen Eindruck und das Hoch
pflanzte ſich aus den 400 Männerkehlen brauſend die ganze Linke
fort Zu der Fahnenweihe hatte übrigens Klein Wittenberg ein
wirklich ſchönes Feſtkleid angelegt Ehrenpforte bei Ehrenpforte
Tannenfeſtons bei Tannenfeſtons ſpannten ſich über die Straßen
aus jedem Dachfenſter und von bis 100 Fuß hohen Maſten herab
flatterten und wallten die Wimpel und Fahnen in allen Farben
und Wappen da waren das Wappen Wittenbergs die Jungfrau
von Magdeburg die drei Thürme von Hamburg die Schlüſſel
von Bremen die Ungariſche Krone u ſ w Die Fahnen zählten
nach Hunderten jede Straße war eine via triumphalis und aus
den Gärten wurde der Feſtzug mit Flinten und Böllerſchüſſen
begrüßt Von auswärtigen Vereinen waren mit ihren Fahnen
und zum Theil mit eigener Muſik gekommen die von Koswig
Dabrun Elſter Grabo Pratau Seegrehna Wartenburg Witten
berg und Zahna Die Weiherede hielt der Vorſteher des 17
Bezirks des Deutſchen Kriegerbundes Hr Berger Magdeburg
auf offenem Markt wo der neuen prächtigen Fahne auch die
Pathengeſchenke ein Fahnenband des 17 Bezirks und
ſilberne Nägel von Elſter und Wittenberg angeheftet
wurden Dem Akt der Weihe ſchloß ſich ein Kommers im
Schießhauſe zu Klein Wittenberg und dieſem dann ein Ball an
Gelegentlich dieſer Fahnenweihe wurde mit den verſammelten
Kriegervereinen eine Jnſtruktionsſtunde über das Reiben eines
Kriegerſalamanders abgehalten und von denſelben das
Gelernte ſofort in Arwendung gebracht Da der ſehr wirkungs
volle Salamander noch nicht allgemein bekannt ſein dürfte theile
ich ihn hier mit Achtung Es ſteigt ein Kriegerſalamanderzu Ehren des N N Bataitlon ſoll chargiren Die halb
vollen Gläſer werden auf dem Tiſch gerieben Chargirt Die
Gläſer werden in einer Hand hochgehoben und auf Fertig
niedergeſtoßen Legt an Die Gläſer werden zum Munde ge
führt und auf Feuer ausgetrunken Bataillon marſch
Die Muſik ſpielt einen Marſch nach deſſen Takt die leeren Gläſer
während der Kommando s Zur Attake Gewehr rechts
Fällt das Gewehr niedergeſtoßen werden Hurrah

Bitterfeld 18 Jan Jn der geſtrigen erſten diesjährigen
öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung
wurden zunächſt die neus bezw wiedergewählten Mitglieder durch
Hrn Bürgermeiſter Sommer eingeführt und verpflichtet Jn
den darauf folgenden Begrüßungsworten des Vorſtehers der Ver
ſammlung Hrn Grubendirektor Voigt betonte derſelbe daß
der Verſammlung im Laufe des Jahres wichtige Vorlagen zur
Berathung unterbreitet werden würden und erwähnte davon den
neuen Bebaunungsplan die Regulirung und Kanali
ſirung der Straßen die Schulfrage u a Hierauf
fanden die üblichen Wahlen ſtatt Zum Vorſitzenden wurden
Direktor Voigt zum Stellvertreter Rentner Dänicke und zu
Schriftführern Gerichtsſekretär Börner und Kfm A Richter
wiederernannt Aus dem nun folgenden Bericht über Ver
waltung und Stand der Gemeinde Angelegenheiten
1 April 1886 bis dahin 1887 erwähne ich folgendes Die

Einwohnerzahl iſt ſeit der letzten Volkszählung von 7596 auf 7840
geſtiegen es ſind während des verfloſſenen Jahres 156 Familien
zu 71 Familien weggezogen Die Liſte der ſtimmberechtigten
Bürger eit 740 Mitglieder Es ſind 22 Wohnhäuſer 1 Ziegelei
und 1 Brikettfabrik neuerbaut worden Die gezahlten Steuern
weiſen folgende Poſten auf Klaſſenſteuer 10 Ge
werbeſteuer 7739 Gebäudeſteuer 7517 25 Grundſteuer
2821 61 Kreisſteuer 7738 29 Einkommenſteuer 9818
Gemeinde Einkommenſtener zu 125 Proz 31,473 44 M Die
Schulden der Stadtgemeinde betragen gegenwärtig 109,636 15 MDie Schulen wurden beſucht von 1516 Faggern die Forthildungs

ſchule von 240 und die katholiſche Privatſchule von 93 Schülern
Sie erforderten einen Zuſchuß von 19,968 50 außerdem iſt
das neue Schulgebäude auf 164,000 M veranſchlagt Die Ver
pflegungsſtation welche aus Kreismitteln unterhalten wird iſt
von 4953 Perſonen 2496 weniger als im Vorjahr in Anſpruch

worden Die mit auf der Tagesordnung ſtehende
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orlage bezüglich Einführung einer Bierſteuer und eines
uſchlages zur Braumalzſteuer mußte vorgerückter Zeit

halber vertagt werden
b Neuhalſdensleben 18 Jan Schon im vorigen Jahre

hatte die hieſige Bergſchloß Aktienbrauerei ihre Räumehofs mit der für ſolchen Fall höchſten zuläſſigen Strafe durch Anlegung von größeren Kellereien bedeutend erweitert

ſämmtliche Räume mit elekkriſcher Beleuchtung ausgeſtattet und
eine eigene Eismaſchine aufgeſtellt Jetzt hat die Geſellſchaft
wieder bedeutende Neubauten geplant und die Lieferung der dazu
erforderlichen Materialien ausgeſchrieben Auch durch den
Wiederaufbau der in der Nacht zum 6 d niedergebrannten
Steingutfabrik der Herren Gebrüder Hubbe wird in bevor
ſtehender Bauzeit eine rege Thätigkeit veranlaßt werden da die
Genannten dem Vernehmen nach beabſichtigen die Fabrik
ſpäteſtens bis zum Herbſt wieder in Betrieb zu ſetzen Es iſt
dies auch ſehr zu wünſchen da durch den Brand 3 400 Arbeiter
jenes Jnduſtriezweiges beſchäftigungslos geworden ſind und
von den anderen hier und in Althaldensleben befindlichen
Steingutfabriken nur ein kleiner Theil derſelben aufgenommen
worden iſt Heute fand ein Fleiſchbeſchauer in dem bei einem
Scſigen Bäcker gWlachteten Schweine Trich in en Das

chwein wird von Kier Verſicherungsgeſellſchaft mit 45 Pf auf
das Pfund entſchädigt

w Kreis Jerichow J 18 Jan Am Montag in den Mittags
ſtunden verſank in Gübs auf einem der ſogen Mühlenkölke
durch die noch zu ſchwache Eisdecke vor den Augen des Vaters
der 11 jährige Sohn des Mühlenbeſitzers L Leider war es nicht
möglich den Knaben zu retten erſt nach mehrſtündigen Arbeiten
gelang es denſelben todt ans Land zu ziehen

Vermiſchtes
Der Verein ehemaliger Gardehuſaren zuBerlin zählt auch Drillinge welche zu gleicher Zeit und in

demſelben Regiment ihrer Militärpflicht haben zu ſeinen
Mitgliedern Es ſind dies die Gebrüder Panl Karl und Wilhelm
Schirdewahn welche auch jetzt noch im bürgerlichen Leben treu
zuſammenhalten und zu den regelmäßigen Beſuchern der Vereins
ſitzungen gehören Der Fall dürfte in den Annglen der Armee
wohl einzig daſtehen

4 Der Gaskonfum Londons iſt wie uns von dort ge
ſchrieben wird während des anhaltenden Nebels in der letzten
Woche ein ganz außerordenilicher geweſen Allein die Gaslichtund Cote Gaſelſchaft die größte Gasgeſellſchaft der Welt gab
am Dienstag Mittwoch und Donnerstag 298,700,000 Kubikfuß
Gas ab d h 42,000,000 Kubikfuß mehr als an demſelben Tage
des Vorjahres Der Preis dieſer Gasmenge ſtellt ſich auf
41,000 Lſtr 820,000

Vermählung Ernſt Poſſart hat ſich in Brooklyn bei
Newyork nunmehr wieder mit ſeiner von ihm zweimal geſchiedenen
Drun es Deinet verheirathet Wird nun eine dritte Scheidung
olgen

Die Chineſen in Berlin es giebt deren bekanntlich
eine ganze Anzahl dort tragen bei der gegenwärtigen Kälte die
Ohren in Pappſchachteln Natürlich ſind dieſe Bauwerke im Ge
ſchmacke ihres Landes gehalten der Deckel ungefähr z einer
Kreisfläche iſt mit ſchwarzem Sammet bezogen nud dieſer mit
prächtigen Blumen in den grellſten Farben demalt Bei großen
Ohren trägt der Deckel ganze Bouquets Die Seitenwand iſt
mit blauer Seide bezogen und die ganze Pappſchale mit Pelz ge
füttert welcher an der Wange hervorquillt und eine Art Backen
bart bildet den die Chineſen ſonſt nicht tragen Ebenfalls wegen
der Kälte nehmen ſie jetzt nicht Brillen mit Metall ſondern mit
Horn oder Schildpattfaſſung natürlich in entſprechend größerem
Umfang Wenn zwei ſo geſchmückte Chineſen durch die Straßen
gehen angethan mit ihrem ſchlafrockähnlichen National Koſtüm
welches ebenfalls in den bunteſten Farben ſchimmert ſo dreht ſich
alles lachend um während ſonſt der Berliner dieſe gewohnten
Geſtalten kaum anblickt

Bomben im Theater Jn Genna wurde unter der
Bühne des Theaters Carlo Felice eine Bombe gefunden Die
Artilleriedirektion welche ſie unterſuchte erklärte daß dieſelbe ge
laden ſei und eine Exploſion herbeiführen könne Der Polizei
direktor ordnete nun eine ſtrenge Unterſuchung an wobei noch
vier ähnliche Geſchoſſe aufgefunden wurden

Jmmer korrekt Kindermädchen Zu Hilfe Zu Hilfe
Der ne Wus will ertrinken Profeſſor Nicht alſo alberne
Perſon Von Wollen kann nur bei unbeſchränkter Freiheit der
Seelenkräfte die Rede ſein Wenn bei Fritzchen aber die äußeren
Umſtände ſolche Freiheit der Seelenkräfte thatſächlich eingeſchränkt
haben ſo iſt von Willenskraft keine Rede mehr Man müßte
ſich hier des Ausdrucks bedienen Er iſt im Begriffe zu er
trinken Merke man ſich das Und nun wollen wir einmal
nachſehen

Jm Wahnſinn Jn n Kreis Kroſſen ſcheintder irrſinnige Schiffer und Halbhäusler welcher ſeines ruhigen
Weſens wegen in der letzten Zeit unbewacht geblieben wax einen
tödtlichen Haß gegen den Gemeindevorſteher Kaſchube gehabt zu
haben Er befürchtete wahrſcheinlich daß Kaſchube ihn über kurz
oder lang in eine Jrrenanſtalt ſperren werde Am 14 d gelang
es ihm durch eine unverſchloſſene Hinterthür in die Wohnung
und das Schlafzimmer des Gemeindevorſtehers zu dringen Als
dieſer den ein großes Meſſer ſchwingend vor ſich ſah ſprang
er aus dem Bette und es gelang ihm auch den gefährlichen
Menſchen durch Liſt aus dem Hauſe zu locken R verfolgte ihn
vergebens in der Dunkelheit und begab ſich nun nach dem Ge
meindevorſteherhauſe zurück welches inzwiſchen von innen ver
riegelt worden war Hier ſchlug er ein Fenſter ein und ſtieg
wieder in das Schlafzimmer aus welchem die Frau und die
Kinder flüchteten und ſich einriegelten Jn demſelben Augenblick
als die Frau die Thür aufriegelte um zu verſuchen den Unhold
zu beſänftigen erhielt ſie mit einem ſcharf geſchliffenen Beil einen
Hieb in den Kopf der ſie zu Boden ſtreckte während ein zweiter
Hieb die Unglückliche töstete Auch die Tochter wurde ſchwer
verwundet weiteres Unheil aber durch die Dazwiſchenkunft des
Gemeindevorſtehers abgewendet Derſelbe erſchien gleich nach
der Unthat mit zwei handfeſten Männern am Thatorte denen es
endlich gelang den Jrrſinnigen zu überwältigen und zu binden

Perſonalnachricht Frau Etelka Gerſter will dem
nächſt nach Europa zurückkehren vorher aber noch einmal in den
Vereinigten Staaten ſingen um die Nachricht über den Verluſt
ihrer Stimme zu entkräften

T e

Handels Verkehrs nud Börſen Nachrichten
Poſen 18 Jan Der Anſſichtsrath der Provinzial Aktienbantk

beſchtoß der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von
5 Proz für 1887 vorzuſchlagen

Konſtantinopel 18 Jan Telegr Die Einnahmen der Tür
kiſchen Tabatregie Geſellſchaft im Dez 1887 betrugen 13,300,000 Piaſter
gegen 10,900,000 Piaſter im gleichen Monat des Vorjahres

Eiſenbahn Einnahmen Wien 16 Jan Telegr Ausweis der Südbahn vom 8 bis 14 Jan 856,477 Jl Mehreinnahme
40,116 Fl Die Einnahmen der Nordweſtbahn betrugen in der Zeit
vom 1 bis 16 Jan 300,378 Fl gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen
Jahres mehr 6627 Fl Die Einnahmen der Elbethalbahn betrugen
in der Zeit vom 1 dis 18 Jan 183,943 Fl gegen den entſprechenden Jeit
raum des vorigen Jahres mehr 11,708 Fl

Jn der zweiten Kammer des fäch ſiſchen Landtages kam am 17 d
ein Büttgeſuch der Leipzig Gaſchwitz Meuſelwitzer Eiſenbahn
geſellſchaft in Liqu um Gewährung einer Nachzahlung von 188,548 W
au die ſtoatsſeitig übernommene Bahn zur Beſprechung Es wurde e De
batte beſchloſſen daſſelbe auf ſich beruhen zu laſſen

Türkiſche Kupferminen Die Pforte beabſichtigt die ihr gehörigen
bisher ſehr einfach betriebenen aber angeblich äußerſt reichhalligen Kupferminen
von Arghani bei Alexandrette zu verpachten Eine franzöſiſche Gruppe ſoll ſich
darum bewerben

Waaren Kreditanſtalt Hamburg Der Auſſichtsrath beſchloß
der Generolverſammlung die Vertheiling einer Dividende von Proz I886
8 Proz vorzuſchlagen

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Hamburg 15 Jan Rübenrohzuder I Produkt Baſis 88 Nendementfrei an Bord Hämbnurd per März per Na 15,40 Kiag
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Dr R Bocs Pectorel
S hin beſſeres Mittel

iebt
Oels in Schleſien 16 Dez 1887 habe Jhr Präparat

in 2 Fällen angewendet und habe mich davon überzeugen können
daß daſſelbe außerordentlich löſend gewirkt hat Der Huſten war
nicht mehr ſo quälend und der Auswurf befördert ich glaubedaher auch daß Jhr Pectoral in Fällen leichten Bronchialca arrhs
von ſehr guter Wirkung ſein muß Gerne genommen wurde es
von meinen Patienten auch und habe ich mich ſelbſt überzengt
daß der Geſchmack des Präparates ein ganz angenehmer

Dr Haunſe prakt ArztDresden 7 e 1887 Probeſchachtel Pectoral dankend er
a Mehrfache erordnungen haben ſehr gutes Reſultat ge

Hofrath Pr CarusZerlin 16 Dez 1887 Jch bin in Beſit der mir vor einigen
Wochen überſchickten Probeſchachtel Jhres Pectorals gelangt und

Das Urtheil
der Aerzte über
S
beweiſt daß es
bei Huſten Heiſerkeit Catarrh Schnupfen

hat das Praparg für den angegebenen Zweck auch meinen n
gen Dr Oldendorff Specialarzt für Häls undruſtkranke Körsiraderſße 83 II

Augsburg 7 Dez Jch gebe Jhnen zur Kunde daßdie Probeſchachtel Jhrts Wectorag meine Hände gekommen
Selbſt an chroniſchem Bronchialcatarrh leidend habe a daſſelbe
bei mir angewendet und gefunden daß die Expectoration des
Seceretes durch daſſelbe befördert wird

Dr Wulzinger prakt ArztKafſel 6 Dez 1887 Für die Ueberſendung We p Pectoral
dankend theile gleichzeitig mit daß ich leider grade die Gelegenheit
hatte deren Wirkung am eigenen Fleiſche zu prüfen und gern die
den quälenden Huſtenreiz mildernde Wirkung deſſelben anerkenne
auch gegen die Compoſition des Mittels nichts einzuwenden habe

r Hein prakt ArztDelmenhorſt 18 Dez 1887 Ich hatte ſelbſt etwas n
des Kehlkopfes d h gering und habe die mir geſandte Schachtel
nach und nach ausgebraucht Es ſcheint als wenn der Catarrh
und alſo auch der Huſten etwas gelindert werden

Dr von Harbon prakt Arzt
Heilbronn 12 Dez Das Pectoral deſſen angenehmen Ge

ſchmack ich beſonders hervorheben möchte hat mir gute Dienſte
geleiſtet Entſtehenden Schnupfen ſcheint es zu cupiren

Dr Fulda prakt z
Salzderhelden bei Einbeck Prov Hannover 16 Dez 1

Jch habe das Pectdral ſelbſt probirt und von einer Patientin
probiren laſſen und kann daſſelbe wohl als ein zweckmäßiges und
beſonders angenehm zu nehmendes Präparat bezeichnet werden

Ergebenſt Dr wod R Elten prakt Arzt
Ludtvigsluſt 18 Dez 1887 Der Zufall wollte daß nicht

nur ich ſelbſt ſondern auch drei meiner Hausgenoſſen an fieberloſem
Bronchialcatarrh in verſchiedenen Stadien likten und Jhr Pectoral
ſogleich verſucht werden konnte Wir Alle waren mit dem Erfo
ſehr S Hochachtungsvoll Dr Brückner Sanitätsrath

n findet Dr R Bock s Pectoral in den Apotheken und wendeſich fall es in einer Apotheke nicht vorräthig an das Haupt Depot

LöwenApotheke Die Beſtandtheile ſind außen
auf jeder Schachtel angegeben

So groß die Leiden ſo einfach die Kur d ür Alle die
in Folge ſitzender Berufsthätigkeit an Uuterleibsſtörungen die
unter dem Namen Hämorrhoiden allgemein bekannt und die man
irriger Weiſe als eine nothwendige Erſcheinung zu betrachten
pflegt leiden iſt ſichere Hilſe nahe Die rationelle Heilung und
Linderung dfeſes quälenden Uebels geſchieht nur durch eine auf
löſende und mild abführende Kur und dieſe wird in den Sodener
Mineral Pastillen geboten deren unerreichbar heilträftiger Ge
halt das Uebel erfolgreich bekämpft Wer wirklich Linderung und
in überzeuge ſich durch einen Verſuch von der trefflichen Wirkung der Pa illen die in allen Apotheken à Schachtel

85 Pfg erhältlich ſind
Halle Drug und Verlag von Otto Hebe
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